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Märtyrertod im fernen Lande der heidnischen Preußen (997). In Adalbert verehrten nicht 

nur Böhmen, sondern auch Polen und Ungarn den Vorkämpfer des Christenthnms, den 

Helden der Kirche. 

In das neue Jahrtausend trat Böhmen als ein schwaches, aber aufstrebendes Staats¬ 

gebilde ein. Das Volk war national geeinigt, denn die Stammesunterschiede waren bereits 

ausgeglichen. Der feste Bestand der nationalen Dynastie, sowie die streng monarchische 

Regierungsform vollendeten die politische Einheit des Landes, wobei der einigende Einfluß 

der Kirche jedenfalls anerkannt werden muß. 

Grabdenkmal Premysl Ottokars I. 

Die Fiirstenwürde war in der Familie der Premysliden erblich. Bis zur Regelung 

der Erbfolge auf Grund des Seniums (Seniorat) wurde der Nachfolger^ von dwn 

regierenden Fürsten benannt und der Landesgemeinde als Fürst (knoch empfohlen, r-o 

angemessen aber auch die Senioratserbfolge scheinen mochte, im Laufe der Zert erwies ste sich 

als höchst verderblich. Man wußte nie, wer zur Zeit des Todes des regierenden pursten 

dessen Nachfolger werden solle; der regierende Fürst hatte das Bewußtsein, daß es am 

wenigsten eines seiner Kinder sein werde, da es immer andere, an Jahren altere Familien- 

glieder gab. Es kam vor, daß ein Mitglied der Familie den Furstenstuhl bestieg, welches, rn 


